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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Unnoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdrucke es

g

Dentſches Reich
Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion

In der Generaldebatte der Kommiſſion über die
Flottennovelle ſind von der Centrumspartei und den Konſervaliven
viele Bedenken vorgebracht worden
Centrums und der Recht en verlangten von der Regierung
vor allem die Abgabe einer poſitiven bindenden Aeußerungdahin daß bei den nächſten Handelsverträgen die Landwirth

ſchaft einen höheren und ausreichenden Zollſchutz er
halten ſoll alsdann wurden auch in der ſog Deckungsfrage
von der Regierung poſitive Vorſchläge verlangt Die gan
allgemein gehaltenen Erklärungen welche der Reichsſchatzſekretär
Frhr von Thielmann abgab haben nirgendwo befriedigt

Während die Workführer des Centrums in der Kommiſſion
ſich wider Erwarten ungemein kritiſch ſtellen ſcheint ſich in
den ultramontanen Kreiſen Bayerns eine Wandlung zu
Gunſten der Flottenvorlage zu vollziehen Als Beweis dafür
wird die Zuſchrift eines Domkapitulars an die ultramontane

Anugsb Poſtztg angeführt welche beſagt
Schreiber dieſer Zeilen ſteht zum Centrum offen und treu

doch darf der Freund zu Freunden ſprechen Auch wir können
die überhohen Koſten der Flottenvermehrung um des Volks
wohles willen nicht billigen wenn aber hierin Prüfung und
Maß eintritt bitten wir das Centrum um Zuſtimmung
aus fünf Gründen 1 Die Flotte iſt an ſich nothwendig für
die deutſchen Kolonien die nun einmal beſtehen 2 Die Flotte
iſt nützlich für die katholiſchen Miſſionen deren Schutz
der Kaiſer ſich augelegen ſein läßt 3 Die Flotte iſt nüßlich
wenn einmal größere Auswanderungen in Zukunft erfolgen
4 Die Flotte iſt nützlich für ſtaatliche Anſiedelungen die ein
Gebot der Gerechtigkeit und Klugheit werden können 5 Das
Centrum muß dem Kaiſer gegenüber der Religion Sitte und
Ordnung will und überall für die chriſtliche Geſellſchafts
ordnung eintritt als eine Partei der Autorität und Ordnung
ſich hüten der Sozialdemokratie mit der es unfreiwillig gegen
die Flotte zuſammengehen würde beigeſellt zu erſcheinen
Gewinnen wir im Gegentheil den Kaiſer für uns
durch den Blick auf mögliche Zukunftenll

Der Verfaſſer dieſer Zeilen ſoll im Reichstage ſitzen und ſeiner
Zeit einer der heſtigſten Bekämpfer jeder deutſchen Kolonial
politik geweſen ſein Der Brief klingt eigentlich zu undiplo
matiſch für einen ultramontanen geiſtlichen s

Zur Finanzlage
des Reiches und in Preußen wird offiziös geſchrieben

Obwohl der Abſchluß der Reichshauptkaſſe erſt Mitte
ſtattſindet laſſen die vorliegenden Zahlen und Schätzungen doch
bereits jetzt mit Sicherheit erkennen daß auch das Finanz
jahr 1898 ſür das Reich ſich ſehr günſtig galt hat Das
Jſtergebniß des Reichshaushalts dürfte ſich um mehr als
60 Millionen Mark günſtiger ſtellen als der Etat vorgeſehen
hatte Das iſt um ſo bemerkenswerther als namentüch auf
dem Gebiete der Marineverwaltung ſehr beträchtliche Aus
gaben über den Etat geleiſtet werden mußten und als der
Getreldezoll weit hinter dem Auſchlage und dem Ertrage des
Vorijahres zurückgeblieben iſt Allein aus dieſem Grunde er
klärt ſich auch daß der Ertrag der ſteuerlichen Einnahmen des
Reiches nur um etwa 5 Millionen Mark höher geweſen iſt als
im Vorjahre Da der Minderertrag des Getreidezolls in der
Hauptſache davon herrührt daß die Getreideernte des Jahres
1898 beſonders reich war und auch die des Jahres 1899 einen
den Durchſchnitt überſteigenden Ertrag lieferte ſo iſt in dem
Zurückbleiben des Getreidezolles ein Zeichen dafür daß auch
der bisher an Leiſtungsſähigkeit zurückgebliebene große Er
werbszweig die Landwirthſchaft einigermaßen kräftiger ge
worden iſt zu erblicken Der Ueberſchuß des Reichshaushalts
etats von mehr als 60 Millionen Mark wird ſich vorausſichtlich
zu ungefähr gleichen Theilen auf die zur Reichskaſſe fließenden
Einnahmen und die Ueberweiſungsſteuern vertheilen Der
offiziöſe Artikel ſucht dann weiter darzuthun daß das Finanz
Jahr 1899 den VBeweis liefere daß die Annahme der Reichs
finanzverwaltung zutrifft es werde der Haupttheil der Mehr
koſten der Flottenverſtärkung ſich aus den jetzigen Einnahme

r e Reiches infolge ihrer ſtetig günſtigen Entwicklnug
ecken laſſen

un

Politiſches
Jn der Dentſchen Tagesztg wird beſtritten daß es je

zu ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Grafen
Klinckowſtröm und den Führern des Bundes der
Lanwirthe gekommen ſei Es möge ein Meinnngsaustauſch
ſtattgefunden haben allein man ſei auf beiden Seiten eini
daß die ſachliche Meinungsverſchiedenhett nicht über ihre Be
denling hinanswachſen dürfe Sodann ſagt ſie Wir haben
wirs an uns liegt gethan um alles Perſönliche und alles Ge
häſſige zu vermeiden und die Erörterung in den gebotenen
Grenzen zu halten Das werden wir auch künftig thun ſelbſt
wenn andere Blätter wie es beiſpielsweiſe die Oſtpreuß Ztg
v einem Leitartikel geſtern that uns dieſe Zurückhaltung er
ſchweren ſollten Die Oſipr Ztg ſteht dem Grafen
Klinckowſtröm recht nahe Weshalb dieſer letzte Satz in einem
Augenblick wo wieder die Einigkeit geprieſen wird ſich recht
eigenthümlich ausnimmt Uebrigens wird angekündigt daß
38 drilten Berathung der Fleiſchſchauvorlage ſeitens der

erren Graf Klinckowſtröm und v ZKardorff ernente Schritte
Unternommen werden um ein Komprom iß herbeizuführen

Bolkswirthſchaftliches
Nach dem vom kalſerlichen Statiſtiſchen Amt herausgegebenenMärzheſt der Monatlichen Nachweiſe ſeit a e aus

Bärti cfolgt dar Handel Deutſchlands im März 1500 wie
gege fuhr im

177 im Vorſahre daher o Marſbao EdelAetalleinfuhr 85 gegen 69 30 von 43 t ho äfnummern zeigen
Zunahme der Einſuhr 18 eine An ſicht Mehr als ter

Die Redner des

Firg in Tonnen zu 1000 ke e 2,824 147 9
0

Weitere erhebliche Rückgänge zeigen Steine 24,655 Drogerie
Apotheker und Farbwaaren 19,779 Holz 5287 während
ſtärkere Zunahmen zu erſehen ſind bei Erden Erzen 26,765
Getreide 22,862 Abfällen 21,221 Eiſen und Eiſenwaaren
19,983 Theer Pech Harzen 9720 Erdöl 7774 Material c

Wagren 7747
Geſammteinfuhr im erſten Vierteljahr 1900 in
onnen 8,380,449 gegen 9,027,444 im Vorjahr daher weniger

646,995 Dieſe ſtarke Wiedereinfuhr iſt weſentlich durch den
Ausfall an Kohlen 928,044 Steinen 42,928 Drogerie c
Wogren 83136 hauptſächlich Eis Getreide 17,744 Baum
wolle 12,429 bedingt 29 von 43 Zolltarifnummern zeigen zum
Theil ſtarke Einfuhrſteigerung worunter hauptſächlich folgende
Erze 186,047 Eiſen 67,123 Abfälle 56,819 Theer Pech

z Harze 19,731 Holz 16,464 Materialwaaren 12,961 faſt
t Kaffee Geſammteinfuhr von Edelmetallen 304

gegen 258
Ausfuhr im März in Tonnen zu 1000 Kg netto 2,818,414

gegen 2,453,595 daher mehr 364,819 Edelmetallausfuhr 27
gegen 33 32 Zolltarifnummern ergaben höhere Ausfuhrmengen
worunter beſonders folgende Kohlen 329,341 Getreide 17,601
Erden Erze 9840 Drogerie 2c Waaren 6787 Erheblichere
o befinge ergaben Thonwaaren 9287 Eiſen 7046 Steine

4668

Geſammtausfuhr im erſten Vierteljahr 1900 in
Tonnen 7,843,651 gegen 7,009,618 im Vorjahr daher mehr
834,033 Bei 35 Zolltarifnummern zeigt ſich eine Zunahme der
Ausfuhr worunter hervorragen Kohlen 757,419 Getreide
35,399 Drogerie Apotheker und Farbewaaren 17,693 Die

Rohzuckerausführ iſt geſtiegen die Brotzuckerausfuhr dagegen
weiter gefallen nur im März ſich eine kleine Steigerung
bemerkbar Stark gefallen iſt die Ausfuhr von Eiſen und Eiſen
waaren 22,785 Erden Erzen 20,694
Edelmetallen 98 gegen 101

Einfuhrwerthe für 1 Vierteljahr 1900 weſentlich
nach den für 1899 feſtgeſetzten Einheitswerthen in 1000 M
1,361,334 gegen 1,890,772 im Vorjahr daher weniger 29,488
Edelmetalle 17,685 gegen 74,075

Ausfuhrwerthe für 1 Vierteljahr 1900 weſentlichnach den für 1899 feſtgeſetzten Einheitswerthen in 1000 M
1,148,170 gegen 1,052,597 im Vorjahr daher mehr 95,573 Edel
metalle 73,741 gegen 53,516

Die Deſtillateure aus den Provinzen Sachſen
Brandenburg und Anhalt und Braunſchweig be
ſchloſſen in einer zahlreich beſuchten Berſammlung zu Magd e
burg Maßnahmen gegen die durch die Ringbildung der
Spitritusfabrikanken hervorgerüfenen Folgen zu treffen
Eine Preisſteigerung der Deſtillalionsfabrikate wurde für
durchaus nothwendig erachtet und eine Kommiſſion gewählt die
Vorſchläge betreffs der Steigerungsprozentſähze ausznarbeiten hat

Eine von der Handelskammer in Dresden einberufene Ver
ſammlung Großinduſtrieller beſchloß die Bekämpfung
der Kohlentheuerung durch Gründung eines Kohlen
einkaufsvereins

Geſammtansfuhr von

Verwaltung und Rechtspfiege
m Ein Radfahrer war angeſchuldigt worden ſich gegen die

Polizeiverordnung des Oberpräſidenten der rovinz
Brandenburg vom 28 März 1893 vergangen zu haben indem
er eines Nachts ſein Rad vor ſich hinſchob ohne daß dieſes mit
einer brennenden Laterne verſehen war Der Angeklagte gab
auch zu das Rad ohne eine brennende Laterne geführt zu haben
beſtritt aber ſich ſtrafbar gemacht zu haben da er nicht auf
dem Rade geſeſſen ſondern das Rad vor ſich geſchoben habe
unter dieſen Umſtänden ſei eine brennende Laterne nicht erforder
lich geweſen Das Schöffengericht war aber anderer Anſicht
und verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe Die
Strafkammer hingegen hob die Vorentſcheidung auf und
ſprach den Angeklagten frei da nur ſolche Fahrräder während
der Dunkelheit mit einer brennenden Laterne verſehen ſein ſollen
welche gebraucht werden nicht aber ſolche Fahrräder welche
geſchoben werden Fahrräder der letzteren Art bildeten keine
Gefahr für das Publikum Gegen dieſe Entſcheidung legte die
Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammergericht ein
und behauptete auch durch geſchobene Räder könnten Perſonen
verletzt werden Der Oberſtagatsanwalt ſchloß ſich der Reviſion
an und berief ſich auf eine frühere Entſcheidung des Kammer
gerichts Der Strafſenat wies jedoch die Reviſion als
unbegründet ab und machte geltend 84 der Polizeiverordnung
des Oberpräſidenten vom 28 März 1893 beziehe ſich nur auf
Transportmittel ein a benes Fahrrad ſei aber nicht
als ein Transportmittel anzuſehen

Soziale Angelegenhelten

Der Verein Reichs Wohnungsgeſetz dem Mit
glieder aller Parteien angehören kann mit Befriedigung auf
das verfloſſene Vereinsjahr zurückblicken Wie wir ſeinem Beg richt entnehmen hat ſich nicht nur die Zahl ſeiner Mitglieder
in ganz Deutſchland vermehrt ſondern auch viele Arbeiter
verbände Großinduſtrielle Gewerkſchaften gemeinnützige Ge
ſellſchaften und Arbeitgebervereine haben ihm ihr Intereſſe ent

egengebracht Dahex konnte das Berichtsjahr mit einem Ueber
chuſſe von 5283 46 M abſchließen Zu begrüßen iſt es daß er

für eine größere Sachverſtändigen Konferenz eine Reihe
teuer Kenner der Wohnungsfrage zu Gutachten und

deferaten gewonnen hat Nähere Auskunft über den Verein
ertheilt der geſchäftsführende Ausſchuß deſſen Geſchäftsſtelle ſich
zu Frankfurt a Brönnerſtr 14 befindet Dem Verein iſt
auch ferner weitere Verbreitung zu wünſchen

Arbeiterbewegung
Jn der eben fertiggeſtellten amtlichen Zuſammenſtellung der

Steinkohlenproduktion im Oberbergamtsbezirk Döort
mund kommt der fortgeſetzt große Zuzug fremdländiſcher
auch oſtpreußiſcher Arbeiter deutlich zum Ausdruck

Die Zabl der beſchäftigten Arbeiter ſtieg im erſten Quartal 1900
von 291,161 auf 218,917 alſo um faſt 18,000 Mann Einerapide Steigerung ſchreibt man der Frankf Stgen in einem ſo
kurzen Zeitraum iſt noch nie dageweſen Der Zuzug hält an

le großen Werke verſchreiben ſich ganze Eiſenbahnzüge voll
fremder Arbeiter nebſt Familien

Rückgang der Einfuhr beträgt der Anefll bei Koöblen 398,829

u

ſchnell und energiſch vorgehen Dieſes von uns geübte

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

181 Sitzung vom 26 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Das Litterarabkommen mit Oeſterreich wird in

dritter Leſung ohne Debatte definitiv angenommen
Es folgt die Berathung der bei der Etatsberathung zurück

geſtellten Reſolutionen
Zunächſt ſteht die Reſolution Rembold u Gen Ctr be

treffend die Maul und Klauenſeuche zur Debatte
Die Reſolution fordert eine Reviſion der bisherigen

Beſtimmungen zur Bekämpfung der Maul und t
und verlangt insbeſondere daß darauf Bedacht zu nehmen iſt
daß vor Anordnung der Sperre eines Ortes und des Mark
verbots die Nothwendigleit aufs e geprüft und
n h bei Aufhebung der Schutzmaßregeln ver
mieden wird
Abg Dr Vöckel Autiſ beantragt die Zuziehung von Land

wirthen bei dem Erlaß von Anordnungen zur Bekämpfung der
Seuchen Wenn dies geſchehen ſei wenn die Vauern ſelbſt mit
zubeſtimmen hätten würde keiner ſich mehr beklagen können
daß er benachtheiligt ſei alle Klagen und Streitigkeiten würden
dann mit einem Schlage aufſhören Auch würden dann die
rigoroſen Sperrungen ſchwinden die oft viel ſchwerer auf den
Bauern laſteten als die Seuche

Abg Graf v Kanitz konſ Jch kann mich für eine
Milderung der Sperrmaßregeln nicht begeiſtern Die Ab
ſperrungsmaßregeln müſſen wenn man wirklich Erfolge erzielen
will aufs ſchärfſte durchgeführt werden Dem Antrag Vöckel
kann ich nicht zuſtimmen da wohl Thierärzte und Behörden
nicht aber Landwirthe ein maßgebendes Urtheil abgeben können
Dem Antrag Rembold ſtimme ich in ſeinem erſten Theil zu be
merke aber zu den weiteren Sätzen daß ich lieber gar keine
Abſperrungsmaßregeln als abgeſchwächte haben möchte

Abg Herold ECtr meint Sperrmaßregeln ſeien nicht zu
vermeiden doch gehe man damit oft zu weit Wenn in einem
Gehöft t u erreke brauche man doch nicht gleich den
anzen Bezirk abzuſperrenPräſident des Reichsverſicherunggamtes Dr Köhler Die

Forſchungen bezüglich der Maul und Klauenſeuche ſind eifrig
gefördert worden und werden ſich hoffentlich bald zu greifbaren
Reſultaten verdichten Keine Jnſtruktion kann derart abgefaßt
ſein daß ſie auf jeden einzelnen Fall paßt und alle und jede
Härten vermeidet Thatſächlich haben ſtrenge Abſperrungs
maßregeln die Weiterverbreitung der Seuche gehindert
könnte verhängnißvolle Folgen haben wenn man bevor Ab
ſperrungsmaßregeln verhängt werden erſt das Gutachten weiterer
Kreiſe einholen müßte Wenn die Seuche droht muß man

rinzip
hat ſich bis jetzt ſehr gut bewährtAgg Graf ehe Welfe biit die e
nahme des Regierungsvertreters Vor allen Dingen müßte d
Urſache der Maul und Klauenſeuche wiſſenſchaftlich erforſcht
werden Bis dieſes Ziel erreicht ſei müſſe man an den ſtrengen
Abſperrungsmaßregeln noch feſthalten

Abg Rettich konſ verbreitet ſich über die ſchädigenden
Wirkungen der Schafräude und bittet dieſer gegenüber um
ſtrenge Abwehr und Bekämpfungsmaßregeln

Abg Lucke Bund d Landw meint das beſte Mittel gegen
die Maul und Klauenſeuche ſei die Sperrung der Grenzen
Zu endgiltigen Reſultaten wird man kaum in der nächſten Zeit
mit den wiſſenſchaftlichen Forſchungen bezüglich der Krankheits
errreger der Maul und Klauenſeuche kommen

Abg Scherre Rp kann ſich von der Annahme des Antrags
des Abg Dr Böckel keinen Erfolg verſprechen

Abg Graf v Klinckowſtröm konſ Die Haupturſache der
Weiterverbreitung der Seuchen iſt die daß die Bekämpfungs
maßregeln vielfach hintergangen werden Rückſichtsloſe Strenge
in der Durchführung iſt daher unbedingt erforderlich Redner
kann ſich nur mit dem erſten Theil der Reſolution einverſtanden
erklären und beantraut getrennte Abſtimmung über die einzelnen
Theile derſelben

Nach einem Schlußwort des Abg Rembold wird der erſte
Theil der Reſolution Rembold welcher ſich auf eine Reviſion
der beſtehenden Vorſchriften zur Verhütung der Maul und
Klauenſeuche bezieht angenommen Der zweite Theil der Reſo

n der ws z V S regeln bezweckt wirdabgelehnt ebenſo der Zuſatzantrag el
Die Reſolution der Kommiſſion für den Reichshaushaltsetat

betr Aufhebung der ſür die Ausrüſtungsgegenſtände von Schiffen
beſtehenden Zollfreiheit mit der Reſolution Brömel Freſe
Dr Müller Sagan wird auf Antrag des Abg Brömel von der
Tagesordnung abgeſetzt desgleichen die Reſolution der Kommiſſion
für den Stagatshaushaltsetat betr den Verkauf von künſtlichen
Süßſtoffen mit der Reſolution Bargmann freiſ Vp gemäß dem
A W Poli ager freiſ Vp

s folgen PetitionenEine Preution betreffend den Schutz von Photographien
egen unbefugte Nachbildung wird ohne Debatte derſteaieenng zur Erwägung überwieſen eine Petition betreffend

den Sklavenhandel in Togo geht an die Reichsregierung
ur Kennlnißnahme Ueber eine Petition betreffend denErausport S rer auf den Eiſenbahnen geht daß
aus zur Tagesordnung übere Ppelitdon betreffend die Sicherung von Bau

forderungen wird der Reichsregierung als Material über
wieſen

as Gleiche geſchieht mit der Petition betreffend die Einn re rbeitszeit in der Textilnke ie Einzelne Punkte der Petition werden der Reichs
regierung zur Erwägung überwieſen nachdem Abg Fiſcher
Berlin Soz in längeren Ausführungen die h in der
Textilindnſtrie geſchildert und Abg Frhr v Stumm Rpt ein
zelnen Ausführungen des Vorredners widerſprochen hatte unddie Abgg Dr Sie Ctr und Fiſcher Soz eine kängere
Polemik Wer ſrübert erne des Centrums zur Frage
Maximalarbeitstages geführt hattenEinen Antrag Dasbach Ctr diejenigen Punkte welche die
Kommiſſion als Material überweiſen will zur Erwägun
diejenigen die die Kommiſſion zur Erwägung überweiſen w
als Material zu überweiſen findet nicht die nöthige Unter

ſtützung
Eine gelegentliche Bemerkung des Abg Fiſcher Sozdie ſogen ſich auf eine unbeweisbare



e
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nung zu rufen
t das HausKen r 1 Uhr Jnterpellation des Abg

Zu welchem Zeitpunkt gedenkt die Reichsregierungi 55 ſeit el Abänderung der beſtehenden Weingeſetz
bringen Petitionengebung einzubring edig r

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

61 Sitzung vom 26 April 12 Uhr

Das Hans iſt ziemlich gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Frhr v Rhein

baben u a
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz

entwurſs über die Zwangserziehung Minderjähriger
Nach dem Entwurfe können ſtrafunmündige Minderjährige

die eine ſonſt ſtrafbare Handlung begangen haben ferner ver
nachläſſigte oder der Verwahrloſung ausgeſetzte Minderjährige
auf Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts unter öffentlicher
Auſſicht und auf öffentliche Koſten in einer geeigneten Familie
oder in einer Erziehungs oder Beſſerungsanſtalt untergebracht
werden
wurf der Regierung die Beſtimmung hinzugefügt daß die der

wangserziehung überwieſenen Minderjährigen wenn ſie dasar Alter zurückgelegt haben auch in einer Ar
beitsanſtalt oder in einer Landarmenanſtalt unter
gebracht werden können wenn Einrichtungen getroffen ſind
welche eine vollſtändige und dauernde Trennung von den
übrigen Häuslingen ſicher ſtellen Ferner hat das Herrenhaus
beſtimmt daß den kommunalen Verbänden ein ſtaatlicher Zu
ſchuß von zwei Drittel der Koſten der Zwangserziehung ge
währt wird
Abg Dr Becker Ctr bei der im Hauſe herrſchenden Unruhenur ſower verſtändlich Obgleich ich mich im großen und

e 7 mit der Vorlage einverſtanden erklären kann habe ich
och gegen einzelne Beſtimmungen derſelben erhebliche Bedenken

Es freut mich daß die Regierung die große Gefahr der Ver
wahrloſung Minderjähriger erkannt hat denn dieſe Verwahr
loſung iſt die Quelle von Verbrechen aller Art Die Antheil
nahme der Minderjährigen an den Verbrechen iſt in ſtetem
Wachſen begriffen Es iſt bedenklich über Minderjährige Frei
heitsſtrafen zu verhängen weil dadurch eine Beſſerung nur
ſelten erzielt wird daß an ihre Stelle die Zwangserziehung
treten ſoll iſt ein ſozial richtiger Gedanke Meine Bedenken
richten ſich zunächſt gegen die Beſtimmungen des 8 4 der feſt
ſetzt wer zur Stellung des Antrages auf Zwangserziehung be
rechtigt ſein ſoll Es fragt ſich ob es richtig iſt einen Unter
ſchied zwiſchen Gemeinden mit mehr als 10,000 Einwohnern und
ſolchen mit weniger als 10,000 Einwohnern zu machen in welch
letzteren der Landrath zur Stellung von Anträgen auf Zwangs
gang berechtigt ſein ſoll Bezüglich der Vertheilung der
Koſten bedeutet der Beſchluß des Herrenhauſes eine weſentliche
Beſſerung Wünſchenswerth wäre es wenn zur Löſung der
großen Aufgabe der Erziehung Minderjähriger die Ordens
efellſchaften die ganz beſonders dazu geeignet ſind in höherem
cuße herangezogen würden Die Ordensgeſellſchaften können

auf dieſem Gebiete eine große Wirkſamkeit entfalten Auch
ſollten die Zwangszöglinge nach Konfeſſionen getrennt werden
wie es z B in Württemberg der Fall iſt Das Herrenhaus
würde gegen einen Zuſatz der die konfeſſionelle Trennung der
Kinder ausſpricht kaum Widerſpruch erheben

Abg Dr Frhr von der Goltz konſ erklärt ſeine Zuſtimmung
zu dem Geſetze von beſtimmten Bedingungen abhängig machen
zu müſſen Die Zuchtloſigkeit und Zügelloſigkeit der Jugend
namentlich der niederen Volksſchichten nehme immer mehr zu
Das Geſetz das hier vorliege ſei beſtimmt der Zügelloſigkeit
und Verwahrloſung der Jugend entgegenzutreten Ob es aber
dazu immer auch geeignet ſei erſcheine ihm noch zweifelhaft
Bei wirklich verwahrloſten Kindern würde ſeiner Anſicht nach
die Zwangserziehung keinen Nutzen bringen Auch würde das
Vormundſchaftsgericht deſſen Richter doch häufig wechſeln nicht
die geeignete Juſtanz ſein um entſcheiden zu können ob im
einzelnen Falle eine Zwangserziehung nothwendig ſei Auch
erſcheine es ihm bedenklich daß im Geſetze Minderjährige bis
zum 18 Lebensjahre einer Zwangserziehung zugewieſen werden
könnten Man müſſe wenigſtens für das weibliche Geſchlecht
dieſe Grenze auf 16 Jahre herabſetzen Giebt es doch verwahr
loſte Mädchen die ſchon mit 17 Jahren das zweite Kind hätten
Was ſolle man bei ſolchen Mädchen durch Zwangserziehung
ausrichten Der weſentlichſte Punkt des Geſetzes ſei für ihn
die Koſtenfrage Ob dieſe durch das Herrenhaus in

enügender Weiſe geregelt ſei erſcheine ſeinen politiſchengende doch zweifelhaft Daß durch das Geſetz etwa die

ommunalverbände mehr belaſtet würden müßten ſeine
Freunde entſchieden ablehnen Beifall rechts

ie Verſchuldungen der Provinzen und Kreiſe hätten in ſchnellen
Tempo bedeutend zugenommen namentlich im Oſten Man
müſſe ſie alſo mit neuen Laſten verſchonen VBſelmehr müſſe
ven kommunalen Verbänden durch entſprechende Staoatsunter
ſtützung die Erfüllung ihrer Aufgaben ermöglicht werden Die
Kommiſſion werde hoffentlich Mittel und Wege finden auch
den größeren Kommunalverbänden das Geſetz durch entſprechende
Regelung der Koſtenfrage annehmbar zu machen Geſchehe das
nicht ſo würden ſeine politiſchen Freunde kaum für die Vorlage
Nimmen Er beantrage Verweiſung der Vorlage an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern Beifall rechts

Miniſter Frhr v Rheinbaben erläutert die Nothwendigkeit
des Geſetzes und bemerkt eine untere Altersgrenze für die
Zwangserziehung feſtzuſetzen ſei nicht praktiſch Jetzt wo man
mit 6 Jahren eine ſolche Grenze habe komme man häufig genng
zu ſpät Auch ſei es um ſo weniger angebracht die obere Grenze
von 18 Jahren hinabzuſetzen als gerade im 17 und 18 Jahre
erfahrungsgemäß ſehr viele Zügelloſigkeiten vorkommen Außer
dem habe dieſe Grenze den Vorzug daß dann die Be
treffenden aus der Zwangserziehung ſofort ins Militär
eintreten könnten Die Koſtenfeſtſetzung nach dem Entwurfe
erſcheine keiner Aenderung bedürftig Zu erwägen ſei aller
dings ob nicht das Dotationsgeſetz von 1875 einer Abänderung
zu Gunſten nicht beſonders lei Deine Provinzen erfolgen
zönne Aber das könne nicht im re dieſes Geſetzes
zeſchehen Die Verbrechen jugendlicher Perſonen ſeien ganz
an verhältnißmäßig geſticgen Dem müſſe Kirche und Staat
entgegentreten Letzterer könne das am beſten mit Hilfe dieſes
Geſetzes Die Bedenken des Abgeordneten Becker gegen s 4
ſind unberechtigt Dieſer Paragraph will nicht den Landrath
T allein berechtigen den Antrag auf gang zuellen ſondern das kann auch der Geiſtliche der Lehrer uſw
thun Aber der Landrath iſt verpflichtet in entſprechenden
Fällen einen ſolchen Antrag zu ſtellen den dann das Vor
mundſchaftsgericht ſeinerſeits verpflichtet iſt genau zu prüfen
Für eine religiöſe wangserziehung ſei er auch und man werde
möglichſt auf die Konfeſſion in jedem einzelnen Falle Rückſicht
nehmen Daß in jedem Falle die Familie der etwa ein Kind
r r r überwieſen wird auch die Konfeſſion des
udes habe ſei natürlich nicht zu verlangen
Abg Noelle natl erklärt darüber daß auf dieſem Gebiete

etwas geſchehen müſſe herrſche allgemeine Uebereinſtimmung
Die beſtehenden Geſetze ſelen nicht mehr ausreichend Jetzt
könne ein Kind das über 12 Jahre alt ſei nur wenn es eine
Strafthat begangen habe der Zwangserziehung überwieſen
werben Das vorliegende Geſetz aber ſei ein Erziehungsgeſetz
kein Strafgeſetz Große Bedenken habe er gegen die vom

zrlogene Denkſchrift ſtütze giebt den Vicepräſidenten SchmidtElberfeld Veranlaſſung den Abg Fiſcher nachträglich zur Ord

Das Herrenhaus hat dem urſprünglichen Ent

Es frage ſich ob dieſe Beſtimmung nicht mit dem Bürgerlichen
Geſetzbuch in Widerſpruch ſtehe das bei Zwangserziehung immer
nur von Erziebungsanſtalten ſpreche Seiner Anſicht nach ſei
das der Fall und der Herrenhauszuſatz ſei auch materiell nicht
zu billigen Hoffentlich werde die Kommiſſion in dieſem Punkte
die Regiernungsvorlage wieder herſtellen Die Koſtenfrage wie
ſie im Geſetz geregelt ſei erſcheine ihm nicht bedenklichAbg Frhr v 8
erheblichen Fortſchritt gegenüber dem Geſetz von 1878

herrſcht kein Zweifel
Geſetz ſo zu geſtalten daß es wirklich ſeinen Zweck die Jugend
vor Verwahrloſung zu ſchützen erreicht Die Koſienfrage darf
erſt in zweiter Linie kommen Zunächſt fragt es ſich ob der
Umfang in dem die Zwangserziehung angeordnet werden kann
der richtige iſt Jn dieſer Veziehung theile ich die Bedenken
des Freiherrn v d Goltz nicht ich glaube vielmehr daß die
Vorlage den richtigen Weg gewäblt hat Andererſeils halte ich
den Vorſchlag des Vorredners in s 2 vor Verwahr
loſung das Wort ſittlich zu ſetzen nicht für richtigdas Herrenhaus hat das Wort ſittlich geſtrichen und da
durch die Regierungsvorlage gebeſſert Bedenken haben meine
Freunde gegen die Beſtimmung daß bei einer vom Vormund
ſchaftsgericht angeordneten vorläufigen Unterbringung in eine
Zwangsanſtalt die Polizeibehörde des Aufenthaltsorts die Koſten
vorzuſchießen hat Auf die Frage der Mehrbelaſtung der
Kommnnalverbände will ich hier nicht eingehen wir werden ja
demnächſt bei Berathung des Antrags v Eynern Gelegenheit
haben uns eingehend darüber zu unterhalten Ein Mißſtaänd
iſt es daß der Staat für jeden Zwangszögling der reichen Stadt
Berlin eben ſo viel beitragen müß wie für jeden Zwuangszögling
der armen Provinz Oſtpreußen Gegen die Unterbringung der
Zöglinge in Korrigendenanſtalten muß ich mich ebenfalls erklären
Die Zwangserziehnng wird ſich dadurch in eine Jnhaftirung
in einem Arbeitshaus verwandeln und däs würde
direkt dem Zweck des Geſetzes widerſprechen Das
Zwangyserziehungshaus darf nicht als ein Adnex
zum Korrigenden und Arbeitshans angeſehen werden
Das würde eine große Gefahr bedeuten Man ſagt daß Kautelen
dagegen gegeben ſind aber in der Praxis würden dieſe Kantelen
doch nur auf dem Papier ſtehen bleiben Nicht unbillig wäre
es wenn der Staat die ganzen Koſten der Zwangserziehung
übernehmen würde

Miniſter v Miquel wendet ſich dagegen daß der Staat die
anzen Koſten tragen ſolle Dann käme man dahin daß einFetior zu beſtimmen der andere aber zu zahlen hat und das

läge nicht im Jntereſſe der Allgemeinheit Das Geſetz ſei von
ſo hoher Bedentung daß es den Provinzen auf ein paar Hundert
tauſend Mark nicht ankommen dürfe Ob der Weg der Er
ziehung in einer Familie oder in einer Anſtalt zu wählen ſei
ſel individnell zu entſcheiden Materiell ſtehe die Regierung
ebenfalls auf dem Standpunkt der konfeſſionellen Erziehung
Er bitte die Vorlage wohlwollend zu berückſichtigen

Abg Goldſchmidt frſ Vp Jch will auf die finanzielle
Seite des Geſetzes nicht eingehen Die Koſten müſſen in dieſer
wichtigen Frage Nebenſache ſein Auch ich gebe zu daß die
Statiſtik uns zeigt daß auf dem Gebiete der Zwangserziehung
die Geſetzgebung aufs neue einſetzen muß Wenn wir aber
auch mit der Tendenz des Geſetzes einverſtanden ſind ſo ſtimmen
wir mit allen Einzelheiten doch keineswegs überein Nament
lich haben wir Bedenken gegen den 8 4 der dem Landrath
allein ein Antragsrecht giebt Der Landrath kann die Sache
nicht überſehen er wird ſich auf die Darſtellung der Unter
antragſteller ſtützen die Schulvorſtände würden viel eher dazu
geeignet ſein die Antragſtellung zu übernehmen Die vom
Preußiſchen Herrenhauſe im 8 10 zugelaſſene Unterbringung
der Zwangs Zöglinge in Korrigenden Anſtalten iſt ſür mich
unannebmbar ich kann nur bitten in dieſem Punkte die
Regierungsvorlage wiederherzuſtellen Ob ein Zwangs Zögling

edlitz freik Die Vorlage bedentet e
a

die Vorlage tief in die Rechte der Eltern eingreift darüber
Um ſo mehr iſt es unſere Pflicht das

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Gechnanusen kleine
Vorlage zweite Leſung des Entwurfs über die Regulirung da

Weichſel Berichte der Budgetkommiſſion über die ihr zur B
rathung überwieſenen Anträge

Schluß 4 Uhr

Provinzialnachrichten
S vVitterfeld 26 April Ueberfall Eine in dem be

nachbarten Pouch wohnhafte Frau die ſich vorgeſtern abend in
der 10 Stunde auf dem Nachhauſewege von hier befand bat den
ſie einholenden Führer eines Geſchirrs um die Erlaubniß ein
Stück mitfahren zu dürfen was ihr bereitwilligſt geſtattet wurde
Zwiſchen der Muldenbrücke und Mühlbeck wurde ſie von ihrem
Gefährten plötzlich überfallen und der Wüſtling verſuchte die
Ueberfallene zu vergewaltigen was ihm jedoch nicht gelang Bei
dem gegenſeitigen Ringen wurden der Frau verſchiedene Kratz
wunden beigebracht Schließlich gelang es ihr vom Wagen
herunterzuſpringen während der Unbekannte mit ſeinem Geſpann
ſchleunigſt das Weite ſuchte Einem von Mühlbeck kommenden
Radfahrer aus hieſiger Stadt dem die Ueberfallene den Vor
gang erzählte und der ſogleich die Verfolgung des Wüſtlings
aufnahm iſt es gelungen ihn in der Perſon eines Friedersdorfer
Einwohners zu ermitteln Geſtern morgen iſt bereits ſeine Ver
haftung erfolgt

W Zörbig 26 April Ertrunken Jm benachbarten
Göttnitz iſt das 6jährige Söhnchen des Zimmermanns Kauf
mann das mit ſeinen Eltern aufs Feld gegangen war in einen
Quell zu dem es zum Waſſerſchöpfen gegangen war geſtürzt
und ertrunken ehe Hilfe zur Stelle war

Weißſtenfels 26 April nur Jn der Nolle ſchenNagelfabrik iſt in der vergangenen Nacht ein Einbruchs
diebſtahl verübt worden Die Einbrecher ſind durch das Fenſter
des Hauptcomptoirs eingedrungen haben dort alles durchſucht
den unteren Theil eines Geldſchranks erbrochen eine Kaſſette
entleert und einen Poſten Wechſel geſtohlen die zum Theil im
benachbarten Kämpf ſchen Garten wieder aufgefunden wurden

Dürrenberg 26 April Feuer Geſtern früh iſt die
an der Saale gegenüber Kirchfährendorf gelegene Dampfe
ſchneidemühle niedergebrannt Nur die Ho zniederlage konnt

erhalten werden
Schönebeck 26 April Ertrunken Jm benachbarten

Glinde ertrank der 1 Jahr alte Sohn des Häuslers Fabian ein
hübſcher munterer Junge Nach Kinderart benutzte er einen
unbewachten Augenblick und lief auf die Straße Da iſt er denn
in das an die Häuſer heranſtehende Drängwaſſer der Elbe
gerathen und ertrunken Alle ſofort angeſtellten Wieder
dere erung ſeitens der bedauernswerthen Eltern blieben
vergebens

Dörnitz 26 April Vom Truppenübungsplatz
Alten Grabow iſt ſolgendes zu berichten Auf dem Plaßß
Hefinden ſich gegenwärtig das 26 und 66 Jnfanterie Regiment
Die Kantinen ſind im Gang und ſorgen mit den Küchen für das
leibliche Wohl der Soldaten Die Regimenter 36 und 93 werden
in nächſter Zeit ebenfalls nach dem Platze kommen und am
18 und 19 Mal durch den kommandirenden General v Klitzing
beſichtigt werden

Zieſar 26 April Unglücksfall Holzverſteigerung
Vorgeſtern fiel hier ein vierjähriger Knabe von einem Wagenund wurde ſo unglücklich überſucres daß er ſofort todt war
Jm Gaſthauſe Zu den drei Linden im Nachbardorfe Magde
burgerforth hat geſtern die letzte große r re in
dieſem Winter ſtattgefunden Es wurden aus den Begängen
Dretzen Saudforth Magdeburgerforth und Reesdorf große
Mengen Nutz und Brennholz verſteigert Zu dem Nutzholz
gehörten auch nahezu 1000 Raummeter Abſchnitte meiſt Kiefern
und 1311 Raummeter Grubenholz Die Preiſe des Bauholzes

in einer Anſtalt oder in einer Familie unterzubringen iſt wird waren nicht ganz ſo hoch als auf den früheren Verſteigerungen
individuell von Fall zu Fall entſchieden werden müſſen man
wird dabei aber gut thun in der Auswahl der Familien beſon
ders vorſichtig zu ſein Proteſtiren muß ich gegen die Behaup
tung daß die Jugend in den niederen Vollsklaſſen verroht ſeiDaß viele Kinder nicht als wohlerzogen gelten können hat ſeine

Urſache zum größten Theil in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen
in dem Mangel an Auſſicht die wenn Vater und Mutter den
ganzen Tag über auf Arbeit ſind den Kindern nicht gut gewährt
werden kann Sehr dankenswerth iſt auf dieſem Gebiet die
Thätigkeit des Erziehungsbeiraths für die ſchulentlaſſene Jugend
in Berlin der ſehr viele Knaben und Mädchen bei Familien
wo ſie ſich durch Dienſtleiſtungen nützlich machen untergebracht
hat und es iſt ein Jrrthum des Finanzminiſters wenn er glaubt
daß eine Fürſorge nach dieſer Richtung ganz beſonders ſchwierig
oder gar unmöglich ſei Jch kann nur hoffen und wünſchen
daß aus den Berathungen der Kommiſſion ein Geſetz hervor
gehen möge das ſich für unſer Volksleben als ein Segen erweiſt
Beifall links

Abg Ernſt frſ Vg Jch kann es nur mit lebhafter Be
friedigung begrüßen daß die Materie dieſer Vorlage jetzt end
lich in Angriff genommen wird Auch ich theile jedoch die Be
denken meines Vorredners und halte insbeſondere den Beſchluß
des Herrenhauſes in betreff der Unterbringung der Zöglinge in
Korrigendenanſtalten auch aus pädagogiſchen Gründen ſür un
annehmbar

Abg SchmitzDüſſeldorf Ctr Man ſollte das Gefetz nicht
als ein Zwangserziehungs ſondern als ein Fürſorge Geſetz für
Jugendliche bezeichnen denn die Fürſorge iſt doch das worauf
es hauptſächlich abgeſehen iſt Erſchreckend groß iſt nicht nur
die Zahl der jugendlichen Verbrecher ſondern vor allem auch
die Zahl der Rückfälligen unter den Jugendlichen Er erblicke
in der Vorlage einen weſentlichen Fortſchritt gegenüber den
jetzigen Beſtimmungen r aber darauf beſtehen daß die Er
ziehung eine konfeſſionelle ſei

Abg v Jagow erklärt daß er und ſeine Freunde das
Geſetz als ein wichtiges nolhwendiges und zweckentſprechendes
anerkenne man möge aus den Worten des Abg Frhrn v d
Goltz nicht etwa ſchließen daß ſeine Partei die Bedeutung des
Geſetzes unterſchätze An Kleinigkeiten würden ſie es nicht
ſcheitern laſſen aber die Koſtenfrage ſei keine Kleinigkeit Die
Provinzen ſeien an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt
und könnten keine neuen Laſten mehr übernehmen Die Koſten
aber würden wie das in der Natur der Sache liege von Jahr
zu Jahr ſich ſteigern Er könne auch nicht die Auffaſſung des
Abg Noelle theilen daß es gleichgiltig ſei wer die Koſten trage
Fallen die Koſten dem Staat zur Laſt ſo ſei an eine Erhöhung
der Steuern vorausſichtlich nicht zu denken wohl aber könne
dieſer Fall eintreten bezüglich der Provinzialabgaben Es gebe
Wege genug die Schwierigkeiten zu überwinden Vielleicht ſei
es praktiſch ein Fixum für die Leiſtungen der Provinzialverbände

re Daß die konfeſſionelle Erziehung wünſchenswerth
ei halte er für ſelbſtverſtändlich ob es aber möglich ſei dies
durch Geſetz zu beſtimmen werde ſich in der Kommiſſion zeigen

Miniſter Frhr v Rheinbaben erklärt daß eine Steigerung
der Koſten vorausſichtlich nicht eintreten werde im Gegentheil
die Koſten würden ſich verringern Eine Fixirung der Ausgaben
würde ſich nicht einpfehlenn denn dann müßte der Staat für
alles was über eine beſtimmte Summe hinausgeht aufkommen
Er ſei der Meinung daß man im allgemeinen auf Familien
erziehung zu drängen nur für die älteren Jünglinge von
16 18 Jahren empfehle ſich zunächſt die Unterbringung in eine
Anſtalt Der Beſchluß des Herrenhauſes bezüglich der Unter
bringung in Arbeitshäuſer ſei ihm zuerſt ſchmerzlich geweſen
aber es ſelen doch genügende Kautelen getroffen und zweitens
würden dadurch die Koſten ſich vermindern

lerauf wird die Debatte geſchloſſen
ie Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern

überwiesen

Für das Grubenholz wurden 9160 M gezahlt An Brennholz
wurden 500 Raummeter Knüppel und 270 Raummeter Kloben

meiſt auch kieferne verſteigert ſowie viel Reiſig Die
Preiſe waren meiſt ſehr hoch oft doppelt ſo hoch wie in den
Vorfahren als in der Oberförſterei noch kein Grubenholz ge
ſchlagen wurde

Erfurt 26 April Prozeß zwiſchen Miether und
Hauseigenthümer Ein hbieſiger Miether hatte in Vor
ausſicht ſeiner Verſetzung am I Januar für den 1 Juli ge
kündigt zog aber ſchon am 1 April aus Der Hauseigenthümer
vermiethete die Wohnung Mitte April für den 1 Jult weiter
Der bisherige Miether verweigerte nun die Miethszahlung für
das Quartal April Juni weil J die Wohnung zu ſchnell wieder
vermiethet und ihm dadurch die Möglichkeit genommen worden
ſei für das letzte Vierteljahr einen Erſatzmiether zu beſchaffen
2 die Wohnung während ſie leer ſtand durch Handwerker er
neuert worden ſei Jn dem Prozeſſe wurde der Miether
zur Zahlung verurtheilt Jn den Urtheilsgründen heißt
es Der Kläger hat über ein Vierteljahr alſo eine angemeſſene Zeit
gewartet um die Wohnung aufs neue anzubringen länger konnte
er nicht warten ſonſt wäre er ſelbſt in die Gefahr gekommen
die Wohnung länger leer zu haben Was die Renovirung an
betrifft ſo hat der Kläger durch dieſe Erneuerung nicht für ſich
über die Wohnung verfügt d h er hat ſie nicht für ſich benutzt
Er hat außerdem das Renoviren ſo durchgeführt daß die
Wohnung dem Beklagten jederzeit zur Verfügung ſtand Der
Beklagte hat einen Schadenerſatz nicht geltend gemacht und that
ſächlich auch keinen Schaden davon gehabi

Sahzda 26 April Dem ſicheren Tode entriſſen
wurden in Friedebach durch die Geiſtesgegenwart eines hieſigen
Lokomotivführers zwei Kinder im Alter von ca drei Jahren
Die beiden Kinderchen kamen Hand in Hand auf einem Feldweg
dem Bahnkörper nahe als eben der Zug um eine ſtarke Krüm
mung herumkam Der Lokomotivführer erkannte die gefährliche
Lage ſprang von der Maſchine und riß kurz vor dem noch in
Bewegung befindlichen Zuge die beiden Kleinen aus dem Gleife

Kahla 26 April Wegen Verdachts der Kuppelei
iſt in dem benachbarten Dorfe L der Porzellanmaler B unter
Anklage geſtellt deſſen Frau ein Caſs mit Damenbedienung innehat Vie Zeugen unter denen ſich eine Anzahl Mädchen befindet

die ſ Z Kellnerinnendienſte leiſteten rekrutirten ſich auch z Th
aus der Stadt und dem Dorſe L und erreichten die Höhe von
über 20 Perſonen

Plauen i 25 April Ein MeteorſteinExploſion Arg erſchrocken ſind geſtern vormittag die
Angeſtellten im Tietz ſchen Waarenhauſe am Poſtplatze als
plößlich ein fauſtgroßer Stein vom Himmel her durch
das ſtarke Oberlichtfenſter hindurchſauſte und im Niederfallen
auch eine Perſon traf Als man den Stein aufhob degie ſich
daß er heiß und geſchwärzt war Man glaubte einen Meteor
ſtein vor ſich zu haben Herr Profeſſor Weiſe vom hieſigen
königlichen Seminar dem der Stein vorgelegt wurde uubet daß der Stein ein großer Kieſel iſt der vermuthlich
aus hieſiger Gegend ſtammt Möglicherweiſe iſt der
Stein bei Sprengungen auf ziemliche Entfernunghin bis zur Mitte er Stadt geſchleudert worden S
eicht findet ſich aber auch eine noch einfachere Erklärung für t
überraſchende Vorkommniß Infolge einer Gaserxp den
geſtern abend der Wirth im Café Monopol erheblich zu S i t
gekommen ſchwere Brandwunden erlitt der Mann im Se
und an der rechten Hand Jraend ein Unberufener Hte wie
Gasflamme ausgelöſcht vnd den Hahn wieder zu Fiamme
das geöffnete Fenſter geſchloſſen Als Herr Richter e
wieder anzünden wollte erfolgte die n Er ſein Jaget
Oberkörper hatte aber noch ſo viel Geiſtesgegenwart ſe wo ihm
über den Kopf zu werfen und die Treppe herabzulanfenexrenhauſe zugefügte Beſtimmung daß die Kinder auch inrer oder Landarmenhäuſern untergebracht werden tönnen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Hilfe zu theil wurde
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Letzte Nachrichten
rlsrnhe 26 April Der Kaiſer iſt mit ſeinem Gefolge

Uhr hier eingetroffen Se Emp ſang waren erſchienen
Die Großherzogin der Großherzog war urch Unpäßlichkeit
am Erſcheinen verhindert ferner Pr J Max von Baden
kommandirender General v Bülow F ügeladjutant General
major Freiherr von Schönau Wehr ſowie der preußiſche Ge
ſandte von Eiſendecher nebſt Gemahlin Nach herzlicher Be

rüßung begaben ſich die hohen Herrſchaften unter lebhaften
ationen des Publikums nach ar chloß Sag

in 26 April König ert von Sachſen hat anſei e dem Staatsſekretär v Podbielski dasGroßkreuz des Aldrechisordens verliehen

Berlin 26 April Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt der
Dampfer Stuttgart mit der abgelöſten Beſatzung
S M S Möwe an Bord Transportführer Ober

Schmidt am 25 April in Southamptontnant zur See
n an demſelben Tage nach Antwerpen weiterangekommen und

gegangen
Kiel 26 April Die unter dem Kommando des Kapitän

leutnants Funke ſtehende Torpedoboots Diviſion ver
läßt nächſten Montag Wilhelmshaven und trifft am
Donnerstag abend in Köln ein

Hamburg 26 April Wie die Hambur iſche Börſenhallemedet ſind der bisherige Syndikus der e Amerika
Linie Dr Otto Ecker und der bisherige Hberinſpektor Ludolf
De Meyer zu Mitgliedern des Vorſtandes der Geſellſchaft er
nannt worden

Emden 26 April Bei der Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Aurich Wittmund Hannover 2 wurden
nach den bis 11 Uhr abends hier vorliegenden Mittheilungen
für Semmler nl 6438 Stimmen für Dr Allmers
fr Vp 2728 für Bruhn Reformp und Bd d Ldw 1679

und für Hug Soz 1072 Stimmen gezählt
Nizza 27 April Die verwittwete Herzogin Alexan

drine von Sachſen Koburg Gotha iſt abends hier ge
ſtorben

Neapel 26 April Der Unterrichtsminiſter Guido
Baccelli als Präſident des Kongreſſes zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe richtete an die deutſche Kaiſerin folgendes Tele
gramm

Königin Margherita iſt in Neapel wie ſeiner Zeit Eure
Majeſtät in Berlin Patronin des Kongreſſes zur Be
kämpfung der Tuberkuloſe Vom Glanze des Thrones um
floſſen wirken Eure Majeſtäten an den Völkern die Sie beide
lleben den größten Segen inmitten der Bewunderung der
ganzen Welt

Neapel 26 April Fürſt Ferdinand von Bulgarien
ſtattete heute nachmittag dem König und der Königin einen

en Beſuch ab welchen der König im Hotel Briſtol
erwiderte

Prag 26 April Jm Landtag wird die Berathung über
den Sprachenantrag Pacak fortgeſetzt Abg Dworzak
meint die Einführung der deutſ,chen Stagatsſprache
würde Oeſterreich zu einem Konflikt mit Deutſchland treiben da
zwei große deutſche Staaten nebeneinander nicht beſtehen
könnten Seine Partei ſtehe auf dem Boden der Gleichberech
tigung und Gleichwerthigkeit aller Nationen und werde ihr
Programm mit allen Mitteln vertheidigen Abg Sſchuecker
bedanert daß die Sprachenfrage überhaupt im Landtage zur
Sprache gekommen ſei und bdetont daß die Deutſchen von ihrer
Forderung nach nationaler Abgrenzung nicht ablaſſen würden
da nur dies zur Beruhigung des Landes führen könne
Abg Herold grelft die deutſchen Abgeordneten heftig an
Die Tſchechen hätten die Verſtändigungskonferenz nur beſchickt
um der Regierung Gelegenheit zu geben ihnen für die Auf
hebung der Sprachenverordnungen Satisfaktion zu geben
Wenn ihnen eine ſolche nicht bis zum 5 Mai gegeben werde

würden ſie ſich dieſelbe ſelbſt nehmen und zwar in einer
eiſe die weder den Deutſchen noch der Regierung genehm ſein

werde Lebhafter Beifall auch auf den Galerien Der Oberſt
land marſchall droht mit der Räumung der Galerien
Abg Wolf überſchreit den noch immer anhaltenden Beifall der
Jungtſchechen mit dem Rufe Der Antrag Pacat iſt eine
Komödie Das iſt eine Komödiantenpolitik DerOberſtland marſchall erklärt er ſchreite zum Schluß der
Sitzung Abg Wolf verlangt die Räumung der Galerien
miſteht ein ohrenbetäubender Lärm Der Oberſtland

t ſchließt ſchließlich unter anhaltendem Lärm die
18

Wien 26 April Der Korreſpondenz Wilhelm zufolge
mpfing der Kaiſer bei den heutigen allgemeinen Audienzen

den Krakauer Kaufmann Jsrael Araten welcher vom
Kaiſer Hilfe in der Angelegenheit ſeiner in ein Krakauer
Kloſter verſchleppten Tochter Michalina erbat

Brüſſel 26 April Die Meldung daß der Prinz Karl
Anton von Hohenzollern Sigmaringen zum
Ehrenoberſt des zweiten Guiden Regiments ernannt ſei wird
als un richtig bezeichnet Sie iſt daraus entſtanden daß der
Prinz in Kavallerie Uniform einer Uebung des genannten Regi
ments beiwohnte

Madrid 26 April Wie Liberal wiſſen will ermächtigtder Miniſterrath den h reine
2 e c m Vier de rn ſollen um miten Jnhabern von Schu res zwecks HeZinſen der äußeren Schuld zu verhandeln Herabſetzung der

Petersburg 26 April Die Großfürſtin AlexanPetrowna Wittwe des Großfürſten Ktinf Sitolcjeteiſthe des

Aelteren welche als Nonne im Kloſter zu Kiew lebte iſt in der

v ne er e rig nen touftauntinopel 26 April e verlautet iſt der ehemalige
Großvezier Dſchewad Paſcha enwartig
des fünften Armeecorps in Damaskus hierher berufen worden
am Ghazi Osman Paſcha als Palaſtmarſchall zu erſetzen Die
ſerbiſche Geſandtſchaft übermittelte der Pforte eine Be

chwerde Note wegen Tödtung zweier ſerbiſcher
der die Sedan geh n r an der Grenze in

e Beſtrafung der Schu en und die aſchädigung an die Hintekbllebeiten l einer Ent
Kingſtotvn 26 April Die Königin hat ſich heute nach

nittag zur Heimkehr auf der Yacht Victoria and Albert
ringeſchifft

Ottowa 26 April Ein ungeheurer Brand vernichtete hier
ine Anzahl Schneidemühlen und Holzplätze ſowle das Elek
teizitätswerk und das Depot der Kanadapacifikeiſenbahn Das
Feuer welches noch nicht gelöſcht iſt droht bei herrſchendem
ſtürmiſchen Weſtwind einen Theil der Stadt zu vernichten Die
Regierung erbat Hilfe von Montreal Das Parlament vertagte
r bis Dienstag Jn den Häuſern herrſcht infolge Ausbleibens
er elektriſchen Beleuchtung Dunkelheit Zur Bekämpfung des

chenden Elements iſt Miliz aufgeboten Der Schaden wird
s jetzt auf vier Millionen Dollars geſchätzt

er Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion
erlin 26 April Jm weiteren Verlaufe der Berathungdetont Abgeordneter M üller Fulda Ctr daß die Sazial

Marine
andpunkt ſtänden

emokraten desfkorderungen an Auslandes Szüarth der
einem anderen S wie

der

2

die in Deutſchlanduns ſich ausſchließlich von Parteierwägungen leiten zu laſſen
Be 3 z grbwenigtent

ei Punſekretär des Reichs marineamts Tirpitz vor einer Ver
minderung derſelben und
für l Für die Ausfälle im Gefechte müſſe man vo
werthige Re

den Umfan eArnim Reichsp wünſcht man m
Richter freiſ Volksp erklärt in
kriegsbrauchbare Schiffe

ſekretärer Schiffe einigen
Auslandfſchiffe eine längere Debatte Abg Müller

g

t

7 m

auch bei Fulda Ctr hält ihre Zahl für genügend Dagegen wenden ſich
unter Hinweis auf Haill Samog und China die Abgeordneten
Graf Arnim Rp Freſe freifſ und Prinz Arenberg Ctr Akg Richter freiſ Vp erklärt ein Zukunfts
programm für allerdings nothwendige Auslandsſchiffe ſei unmög

erklärt deren geſeßliche Feſtlegung lich da die Verhältniſſe und Anforderungen zu ſehr wechſelten
ll Staatsſekretär Tirpitz meint die Verhältniſſe in Oſtaſien

ulda Ctr findet wieſen auf eine Vermehrung der Schiffe hin Abg Müller
der Materialreſerve fehr hoch bemeſſen Abg Graf Ctr wünſcht daß die Jntereſſenten an den Anslands

e nicht knauſern Abg ſchiffen zu den Laſten herangezogen werden Die Abgeordneten
er Reſerve ſeien minder Fre freiſ Ver und Prof Dr Haſſe natl betonen daß

Staats der Handel auf die Hilfe der Kriegsſchiffe nicht verzichten könne
Abg v Kardorff Reichsp bemerkt daß er eine auch nur
theilweiſe Ablehnung der Vorlage im Hinblick auf das Ausland
ſehr bedauern würde Nächſte Sitzung Morgen 10 Uhr

Man möge aufhören
ten andere Wünſche zurücktretener e ev warnt der Staats

ſerveſchiffe fordern Abg Müller

noch gut zu verwendenTi rpitz meint man müſſe ſich über das Minimum
Hierauf entſpinnt ſich über den Erſatz
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Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 27 April Lord Roberts telegraphirt ans

Bioemſontein vom 26 April General Hamilt on vertrieb
geſtern den Feind aus ſeiner ſtarken Stellun bei

orgelspoort durch eine brillant ansgeführte Umgehungs
dewegung ausgeführt von den Generalen Ridley und
Sm lidorrien welche heute in der Richtung auf Thabanchu
vorrücken Unſere Verluſte ſind gering

Dewetsdorp 25 April Reuter Meldung Die
Büren ränmten die Stellung die ſie hier inne haktten
vergangene Nacht Der von Bloemfontein kommende Genera
French ſchnilt die Verbindungen der Buren nördlich von der
Stadt ab nachdem er bei Rooikop mit dem Feinde ein Gefecht
gehabt hatte der ſich ſchließlich nach Nordoſten zurückzog Die
Verluſte der Buren die von Botha und Dewet befehligt waren
ſind ſchwer Die Artillerie verfoigt die Buren Freuch ſänbert

die Umgegend vom Feinde mein p
i 25 April Renter ing erAliwal North pril rſind zwei aus der Kapkolonie ſtanunende

getroffen welche den Buren die bei Wepener ſtanden ent
Kommen ſind Sie ſagen daß der Kriegsrath der Buren den
von den Engländern in Wepener eingeſetzten Lauddroſt Vander
hoeven zum Tode verurtheilt hat

Prätorig 25 April Neuter Meldung Geſtern abend
fand in der Gießerei vnn Begbie welche jetzt als Arſenal von
der Regierung benutzt wird eine große Exploſion ſtatt
Das Gebände wurde völlig zerſtört Zehn Per
ſonen wurden getödtet 32 verletzt Die meiſten Ver
unglückten ſind franzöſiſche und italieniſche Arbeiter
Die Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt Sofort nach
der mit einem fürchterlichen Knall erfolgten Exploſion ſtanden
ſämmtliche Häuſer der Nachbarſchaft in Flammen
Das Geſchrei der Frauen und Kinder in deu anſtoßenden
Straßen erhöhte die allgemeine Beftürzung Die Ambnlanzen
der Geſellſchaft vom Rothen Kreuze leiſteten den Verwundeten
gute Dienſte

London 26 April Unterhaus Unterſtaatsſekretär
Wyndham erklärt in den zwiſchen dem Kriegsamt und Lord
Roberts gewechſelten Mittheilungen zeige ſich in keiner Weiſe
daß die ſtrategiſchen Bewegungen infolge Mangels an Remonten
oder an rollendem Eiſenbahnmaterial verzögert oder geändert
worden wären Die Geſammtzahl der ſeit Beginn des Krieges
nach Südafrika bereits geſandten oder zur Verſendung beſchafften
Remonten betrage 42,000 Pferde und 23,000 Manlthiere Soweit
die Regierung wiſſe ſei die von Roberts zu erledigende
Schwierigkeit nicht in erſter Linie durch die Frage der
Remonten oder des rollenden Eiſenbahnmaterials hervorgernfen
ſondern durch die Thatſache daß Roberts Bloemfontein erſt nach
einem Marſche und Kampfe nahm der einen Monat lang fern
von der Eiſenbahnlinie geführt werden mußte Seit jener Zeit
ſei Roberts damit beſchäftigt geweſen ſich der Eiſenbahnlinie zu
bemächtigen und ſie auszubeſſern drittens die Operationsbaſis
von Kapſtadt nach Bloemfontein zu verlegen und viertens die
einzelnen Abtheilungen des Feindes zu ſchlagen die die rück
wärtigen Verbindungen bedrohen Die erſten drei von dieſen
nolhwendigen Vorbedingungen des Vormarſches ſelen wie man
glaube abgeſchloſſen und die vierte ſcheine in befriedigender
Weiſe vorwärts zu gehen Ueber die Operationen bei Magers
fonteln habe Roberts gar keinen Kommentar gegeben

Meteorologiſche Station zu Halle

J 26 April 27 Aprils uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 754,4 751,7e 4e

Wie S 1 SWMaxinmm der Temperatur am 26 April 10 70 C
Minkmum in der Nacht vom 26 April zum 27 April 1,59 C
Riederſchläge am 27 April 7 Uhr morgens 0,1 mm

Muthmaßliches Wetter am 28 April
Veränderlich und kühl

Bericht des Berliner Wetterburcaus
vom 26 April morgens

Memel 749 12 N A4 Schnee Swlnemünde 755 NW 65
heiter Hamburg 763 69 NW 4 halbbedeckt Borkum 765 62 NNW 6
wolkig Berlin 761 42 NW 3 heiter München 765 0 NW 4
Seiter Wien 760 442 NW 3 bedeckt Trieſt 758 140 ſtill
bedeckt Petersburg 7561 4 S 2 bedeckt Haparan da 756 55
SW n e n Cort767 8 SO 5 woikenlos Paris 766 50 NO
wol

HBandel Gewerbe und Verkehr
Der Versandt der Gewerkschaft Glückauf in Sondershausen

betrug während des ersten Jahresviertels 1900 17,720 D Ctr Chlorkaliam
16,833 D Ctr Kalidüngesalse 226,591 Ctr Hartsalz 3450 D Ctr
Sylvinit 8522 Cir Carnalit Hieraus wurde ein Betriebsüberschuss
von 424,597 M erzielt Für die Zeit vom 1 April also erstmalig am
1 Mai wird bis auf weiteres eine erhöhte Ausbeute von 69 A auf einen
Aonat und Kux zur Ausschüttung gelangen

Wochenübersicht der Reiehbank vom 23 April
r Berlin 26 AprilAktiva

1 Metalſhest der Bestand an kursfühigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Alünzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 821,865,000 Zun 49,373,000

2 Best an Reichskassenscheinen 23,840,000 Zun
3 an Noten anderer Hanken 13,6545,000 Abn e
4 an Wechseln 2787,911,000 Abn 52,7605 an Lombardforderungen 66,213,000 Aba 4,084,000
6 an Effekten u 335,190,000 Abn 6,941,0007 an sonstigen Aktiven 70,994,000 Zun 2,846,000

Passivwan

8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert9 der Reservefonds 000 000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,103,696,000 Abn 41,528,000
die sonstigen täglich fälligen

1 Verbindlichkeiten 538,270 900 Zun 29 185,000
12 die sonstigen Passiven 26,690,000 Zun 1,034,000

e a
Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 25 April 1900
Preise 50 Kg a Lebend b Semaehtgewieht

Zum Verkauf 77nen I Qual II Qual III Qual z
a v a b 2 b kaufl

e

Geschäftsgang fott Cesammt Auftrieb dieser Woche 77 Riader

New Tork 2
il Mal 45 Jull 4580, April 777

ſracht 37
Mais Mni 39

159 155 Roggen
aischer loco fest 114

Amsterdam

loco fesler

Geltreoideo
ril Teles

72 Jali 73Fieni

Hafer fest Gerste fest
Weizen auf Termine fest26 April

Novbr 184 Roggen loco auf Terminetbehauptet Mai 133 Oktbr 130
Antwerpen 26 April

l behauptet Gerste behauptet
Weizen fester

r Rolher Winterweizen
tomber 73
,75 Goltreide

Ohleatge 26 April Telegr Weizen Uai 65 al 67
Hamburg 26 April Weizen TJoeo fester loco holsteinischer

meeklenburger loeo 148 152 rus

Mai

oggen behauptet Hafer

Sehbiffanachrlohten
Bremen 24 April Bewegungen der Dampfer de

deutschen Lloyd Sachsen n Ostasien best
Babelsberg T Ostasien 22 in Vmuiden HeimburgBrasiſien 23 Vlissingen pass Herzogin Soph ie Charlotte

n Philadelphia dest 22 Lirard pass Oldenburg 23 v Southam
ton n New Vork Aller 23 v Gibraltar n New Vork Frie
raeh der Grosse n New Vork best 23 Lizard pass Trior

n 4 eben e e yead pass Weimar 24 v Singapore n Bremen den b e23 v Soulhampton n Ostasien Woko u

r Norg
23 in Suez

Wasserstände bedeutet äber unter Null

Unatrudb Fall WehSaale un

ehzen 2 Palben 9Kühe 46 Bullen 85 Kllve47 Landschweine zusammen 563 Sehlaehtiere r 14 Sehate

New Vork 26 April Weiren pr Mai 73 Mais pr Mai 459, u d

Oelsaaten Oole Fottwanren re 123 Aprit t 333 Aprn 3New Vork 26 April Telegr Schmalz Western steam 7,62 do Unierpegel b
do Rohe und Brothers 7,90 Trotha 26 April 56 dAntwerpen 26 April Soehmalz per April 94 Alsleben Oberpegeol 25 4 2,53

Hamburg 56 April Rüböl unverzolli fest ceo 58,00 do Unterpegel 2,32 51
Bremen 26 April malz höher Wilcox in Tubs Rernburg 4 1 4138 Pfg Armour shield in Tubs 239 Pfg andere Marken in Doppel Kalbe Oberpegel s 41fSpeck fest Short clear middling loco Pfg April do Unterpegel 1,34 aFäris5 26 April Eahineghericht Ruvoi behauptet April 63,00 Mai Moldan Taer Eger Elbe

63,25 Mai Aug 64,90 Sept Dez 62,50 r ePetroleum J a70 e M vurs 26 April Petroleum stihl Standard white loco roh orgau 15r e Vitienberg 4c r 26 April Börsen Schlussberieht Raktinirtes Petroleum lau a 2
oeo 7,49 Br daun WBarby 1sAig men A e l e Weiss h Magdeburg 19 e000 ez u Kr per April 20 per Mlui 20 3r per Brandeis Wangermünde 10Funi 21 75 Br Raubig r Melnik VWiilenberge 18 eNew Vork 26 April Telegr Petroleum Standard vwhite in Ieilmeritz Gbömitz Peg 25 2 2New Vork 9,05 do in Philadelphia 9,60 do Refined in Cases 10,25 Anussi auenburg ,66 15do Credit Balunces at Oil City 147 00 Dresden

Sangerbünser diaseh ontseus Rypotu Pfandbriofe en
Saxöonia Cement 5,0 onsolidat Bergw G 5 baBerlinei Bön 80 Sepiſter u Walcker 3 80,75620 Rontonbrioſs Consol Aarie s 75 750

vom 26 April Schlesische Cement 17 209,00626 Anb Dessauer Pfdbr A 4 99 250 Duxer Kohlen kon 9 163,99
Ergü je Not Schwartzkopff l4 D Gr K B IV rz 110 3 99 000 Gelsenkirch Gussstahll 4 293,25b20er r t t Siemens et 7 e on do V rz 100 3 92,250 e len 218,00620t u Sicmens Halske 76,09626 do VI unkb b 1900 4 99 030 Inowragzl teinsalzb 4 78 00beBanx Di t Stetuner Cham Didier 30 1369 59b26 do VII unkb b 1903 4 99,550 Kattowitzer 12 1246 50640

Berit Wer b o Sudenburg Maschin 129,50b2 Deutsch Grundsech Obl 4 99 19620 Königin MAlarienhütte 5 106,7562
X er er 9 omh s Ver Köln Rottw Pulv 15 296 69b26 do do VVI 4 93,53 Leopoldsgr Edderitz 6 100 25620i erdam 3 Br üsse 3 Vereinsbrauerei Artern 6 195,256 Deuts Hp Pfd VII 4 89 906 Luise Tiefbau konv O 91,09etersburg s Wien b estf Draht Indastrie 11 291,75b2 do I u Ia eonv 4 99,000 do do St Pr 4 156,00be0

London 4 Paris 3 do Union konv i6 Hamb IIypolhek Pſ Magdeburg Bergwerk 35 543 00b20
Doutnole Fen ar do 6 St Pr S 8 251 310 unk 19251 4 100,90b2 Marienhütte Kotzenauf 5 110 256Pa Wittener Guss 18 263,00626 40 unk bis 1900 4 99 256 Mend Schwert St Pr 6 164 00ba6
armer Sindinnlome ſ Wilhelmshütte conv I2 do 201 330 unk 1908 3 92,750 Niederl Kohlen 7 125 ba
erſter Sie W r e 43 e h h e hen ſoetteen Atttenſts o 2eeedo do 1892 3 94,603 o alte u eon e 92,0 d Zinn n 3z n B d P I uk 1904 32 7 J tadtberger Hütte 11 218,09 bding nrvor 5 r Dontaole Riaonb Pxifor Ovblig do o r s e Warm Revier 7 137 65016
Westpr Prov Anl 8 91 206 Mainz Tr 75 70 757 T Weivinger Hyp Ptab 2 b 92 20b6
Bad Stants Eis Aml 3 do r is96 3 do II unkdb bis 1900 J 99,00
Bayrische Anleihe 3 93,500 fOstpreuss Südbahn 4 98 70620 33 rin Ia 4 r opu wäurtr n
Brnunseliw 20 InIr L I131,50 o räüm r 9 g v Industr u Bergw GesKöin Mind Pr Anih 135 256 Nordd Gr Cred Pfab 8020am n z S Deutsche Bisenbe St Prior do IV V ukb b 1903 2 99 00b26
Meininger 7 U Iooseo 24,998 Ostpreussische 3 92 720 Allg Elektr Gesellsch S 95laden 40 Thir I oosol 3 127 800 n s c r e 1900 uk C l e 96,750ſ E 9b26 do VII VIII 1904 uk 32 ochumer GOuasstahlAusländische Fonäs Mnrienb bllawkaw 5 Posensche 4 100 70B Dessauer Gas 106 396208 v Ostpreuss Südbahn 5 P B O Pfd 1 II r2 110 b 114,500 Dortwunder Onion 5 110,300Argent Gold Anl e 4 t do III V u VI rz 100 5 108,000 Gr Berl Pferdeb T u II 3e b n do XIII rz 100 L Hamb Packetfahrt 4 r2 2 1Bukar Stadt Anl 1884 S n Bisenb Prior Obligationen 33 o W 3 e 92 006 r 23 37
ciälen r 1833 82,000 aſ F O V St gar 5 500 Fr Cenirb Pfdbr 1900 2 911bra Norddeutseber Lloyd 4 139,800

4 i as a 3 99,50026 Obersehl Eizen Ind 4 097 190Egvptische priv Am ter Str 24 29 18991 u o r I Titel Winter 5rei 19 h Se Z 3 67 500 er p V 89 r Zoegieeher Garten

h e et e e ndo Kons Golärenteſ S i o r 4 r a 1806 109do Monopol Anl 10626 Oenterr Lobeivahn 4 186375 4c t 4 159 090e 5 do Nordwestbahn 5 I06 606 do XIX ukdb 1909 Bank Aktienh 7 waliater Näin Eomb 3 G 8 n 4e Klein ödil p iss 5
69 o gationen 5 10b2 do bvan 10 Tire Tocee 1277001 ne Horgestb Geld O 40 Comm 0bl b 1907 63506 577r e Krnr 7

Mexikaner Anl a 100 5 92,5902 do Eisenb Silb A 49 99 40620 Rh W Bder I III V Berg Märk B i Elbf 82154 60äo a 20 45 99,756 lwangorod Domhbr gar 47,101 40b2 ukb b 1905 327 Börsen Handelsverein 7 117 0CbaB
Norweg Staats Anl 88 3 h 4 1 97 3062 W z Kredit Ges z 57Loose harK As e U 59 Jöln W u Komm Dreu n l t Kursk Kiew 97,230 VII unicdb 15905 31333 Waneiger Privatbant 7 13
Russ Gold R 1884 87 5 re V eron l 4 96,7002 Suche ſsohe ehe zr 93 coc e e r é

Mosco Rurs e 4 e a r o Effekt B ahn 3rie T e en 14 do 9 o e Bern öi so Nicolai Obli Mosco Smolensk 5 096,806 Westpr ritt I I B 3 I Dresdener Bankverein 8 29,10630do Bogen Kregit 5 ate Z Orel Griäsi 1889 4 Pommersche 122 720 Essener Kredit S 144 000
do 3 do r z c Rjäsan Koslow 4 7,256201 Posensche 4 93,206 Gothaer Privatbank 7 136,750Rus5 Fr An S J z 93 60b Rjäsan Uralsk gar ukd Z Preussische 4 do Grundkreditb 7 128 400e 2272 h do m ZSäehsische 4 129,528 Ia mburg Hypoth B 8 152 806do do 1866 5 254 50b Riaschk x u Sehlegisohe 4 i06,62 amburg B 32en e0 o 3b2 ipziger Bank 9do Hyp Pfabr 187e z 3 Se Russ Südwestbahn 97,80b Bergwerks u Hütten Gos Luthe er Kommerrb 8 1139,500

Türkische Anleihe D 1 22 906 r 4 3 82 60b2 Magdeburger Privatb 6 1112,90b6do Zaminist z Wargehau Wiener ar 4 eög tig plerbeer 2 I17 I Nordd Grund Kreait 5 95 69br9
do 400 Fres Loose II8,50 ba wigaiic was Ob er 4 100 100 Arenberg Bergwerk 75 315 Ob Pr Hyp B Spielb 8 131 75620

Ungarische Gold A 4r,,101 40b26 à h ig 4 z Paroper Walzwerk 0 210,60 b Preuss Plandbr Br 677 118 10229do Kr R 31 600 t do unkdb b 1906 96 7 b Eorzelius 6 1I22,52b2BRealkredit Bank 16,00b60
do Staats R 97 Zr 81 50 b R le 73 i ar 53,75br Bismarckhütte 19 329 3062 I Rheinische Bank 9 1125 00649

ndustrie Aktien do Prek 192,506 I elpzlger Börse 26 AprilAmimabr 5 253 s ginn s r rerg r Z uadmiraisgarten Bad a 83,506 äo do o v 119 T Säohe Ront Anl 5233 85 00b 4 Manaf Gew 1882 99,900

rechimedes 266,00b20 4 o Em 99,993o Wiim G i Liq 2 v 0 t eBraunschweiger Jute 15 187 25026 dſabedonische G O e do 67 kv 40 500 96,00B 3 Altb ILandohblig 1000 96,596
798

Berl Anh 5 W r Portug Eisenb O s 3 653,250 Landrentenbr 500 95,050 3 do do 500 96,596Berliner Bockbraue 5 do rdo Brauerei Königst 4 116,3062 1880 4 i 79 408 Div Bisenb Stamm Akt Div
do Vnion Gratweil 4 125 59b26 1b Aussig Tepi 500 l 314 006 reipz Elektr Werke 353

Benner Sererte täe Zizenbahn Btamm Axtien e Beeuenn n ar lert dir
7 7 tdo virassenbahn 14 354,50b20 13 do do B 306,003 10 do Hierbr Regdn,CementBan Ges Berl 0 nene 3 T in Ganz K Ludw B v Riebeck Co 209 903

Charlottb Wasserwerk 2276 l alberst Blankenb 132 Graz Kötflach r JChem Fabr Schering M ura Simpi r Weripl so eoo 2 l Marienburg Mlawka 10 e r t
Chemn Masch Zimm 4 Te Div Disonb St Alt 100 Mansfelder KezeDeutsch Am Werkz 10 131,75b 6 Dux Bodenb Lit A 0 Portl Cement HalleDtweb Gasgiüni Ges 25 215, 559 Ausland Risenb Stamm u do do B 7 auch per du v
Dtsche Jutespinnerei 7 Stamm Prior Axtien 5 Marienburg Mlawka 16 n

Elverfeld Farbenfabr 4 e 5i Fabr Schönherr 246 75BErämannsdork Spinn 476,5 u T Div Bank u Kredit AktFreund Masch Konv 21 43,520 auseig Teplitz I Allg D Kr A Lpz 194,800 Tür Gagee m de
r 18 272,50 b Böhmische Nordbahn 7 do tamm Pr 246Görlitzer Eisenbbed r 9 PDresdener Bank 157628ssstahl 6 129,0 Galiz Karl Ludw 5 Gothaer Privato 133 2 S Thür Br V stW 14 160,80b0 Tapaiger Bann öe 0 St FriorHarbarg Wien Gummi i2 Ea chau Ode l e vo Hypoih B 135 200 2 Zeitzer Par u A 147,008

Harrort st Pr konv 122 Ob Crennr Rad St Bon 9 295120 7 40 Kred i Sparb 129500 7 Jertu ue e e e e e e e et gdo do St Pr 7u,125 500 do B FEiveihaib e ihr r oblRirschberger Masch 7 122 Sodeuräick Im 27 o Anusl Bisenb Pre Th Eiseng 73 n u Div Industrie Papiere 3/Aussig Tepli tzer 91,00Köln Müsener Bgw R ar v 14 ſhemn Werkz Zim 206,006 4 Böhm Nordbahn 2do eony 6 e 18 Oröllw Papierfabr 5 do do GoläKurfürstend Ges i Liq 5 53 006 Iyangor Dombrowo 4 40 do Sehldvschr 99,00ß 4 Buschtiehr 1896 stfr 9H ladeL e 370 antie S 70,00B m 2 rin 22W We 9 Ie e e onderm 4e b Suerj Vor l145 von ar o1,1111,00 arschau en 26 7 74 250Magdeburger Baubank 47 25 Geraer Jatesp u W et on Du BodenbachMagdeb Strassenbahn 12 1451 10 Germanis Sehwalbe 155,000 6 do Em h 7Masehin Breuer le e n 13 600 a1Gersd St V St e 167 Fe e a e0 We 4 meof 0 0 0 tOmnibus Gesellschatt 18 51 welz Centralbahn 145,250 allen Str B Kaechau Oderderg 95,009Oppeln Portl Cem 12 do Kovrdondahn 4 h b Kette Elbsch G Akt 92,826 Prig Dua Gold
Orenstein Koppel 20 86 do Vniönhahn 80 8 Körbisd Zucker S 8 0 GoldFaseabe I 5 i Baubank 104,900 6 Prog Turnau 7Mit Unterhaltungsblatt
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